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WIR GRATULIEREN
GEBURTSTAG HEUTE:
102 Jahre, Leonore Hoffmann,
Weyhe

NOTDIENSTE
ALLGEMEINÄRZTE
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst für Bassum, Harpstedt,
Bruchhausen-Vilsen, Twist-
ringen & Heiligenloh, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr, Sprechzeit 19 bis 20.30 Uhr,
im Krankenhaus Bassum, Ma-
rie-Hackfeld-Str. 6,
✆116117 (bundesweit)
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst für Stuhr, Weyhe, Syke,
Emtinghausen und Riede, Be-
reitschaft von 19 Uhr bis mor-
gen 7 Uhr, Sprechzeit 19 bis 21
Uhr, Angelser Str. 29, Wey-
he-Leeste, ✆116117 (bundes-
weit)

FILMHOF HOYA
Deichstr. 80-82, ✆04251/ 2336
Catweazle: 19 Uhr Fast & Furi-
ous 9: 16, 19.30 Uhr Kings Of
Hollywood: 20 Uhr Space Jam
2: A New Legacy: 16.30 Uhr The
Croods 2: 16 Uhr

FILMPALAST SULINGEN
Am Wolfsbaum 24, ✆04271/
5490
Conjuring 3: Im Bann des Teu-
fels: 20 Uhr Fast & Furious 9:
16, 19.45 Uhr Godzilla vs.
Kong: 20 Uhr Peter Hase 2 - Ein
Hase macht sich vom Acker:
16.30 Uhr The Croods 2: 16.30
Uhr

KIRCHEN
EV. KIRCHENGEMEINDEN
Kath. Kirchengemeinde Heilig
Geist, 18.45 Uhr Heilige Messe,
Heilig-Geist-Str. 1, Stuhr-Brin-
kum, telefonische Erreichbar-
keit unter ✆891075

KATH. KIRCHENGEMEINDEN
Kath. Kirchengemeinde St.
Paulus Syke, 9 Uhr Heilige
Messe, Auf den Wührden 15,
✆04242/ 95840

APOTHEKEN
Schloss-Apotheke Haupt-
straße, zuständig für Stuhr,
Weyhe und Syke, Hauptstr. 13,
Syke, ✆04242/ 2044

TELEFON-NOTHILFE
Giftinformationszentrum
Nord (GIZ), bundesweit,
✆0551/ 19240
Opfernotruf Weißer Ring e.V.,
✆0151/ 55164743 oder 116006
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, ✆0800/ 1110111

SOZIALE DIENSTE
24-Stunden-Pflege-Bremen,
Heidi Andrea Göldenitz, Stuhr,
✆0421/ 69642745
Allerleirauh, Beratungstelefon
gegen sexuellen Missbrauch,
Stuhr, ✆0421/ 5669988
Ambulanter Hospizdienst
Bassum, Begleitung – Bera-
tung – Unterstützung, ✆0175/
6321698
Awo Ambulanter Pflege-
dienst, Glockenstr. 4, Syke,
✆04242/ 6483
Deutsche Parkinson Vereini-
gung, R. Hupe 04 21 / 80 46 33,
Stuhr
Diakonie-Pflegedienst Syke,
ambulante Kranken- und Al-
tenpflege, Ferdinand-Sal-
fer-Str. 6, ✆04242/ 2522
Dorfhelferinnen Station
Bruchhausen-Vilsen, E. Gar-
bers (Süstedt), ✆04240/ 408
DRK Diepholz, ambulante
Krankenpflege, DRK Gemein-
de-Schwestern-Station Barrien
und Essen auf Rädern, Syke,
✆04242/ 7226

Ergänzende unabhängige
Teilhaberatung (EUTB) Diep-
holz, Beratung in allen Fragen
für Leistungen nach dem SGB
IX für Menschen mit (drohen-
den) Behinderungen, Kontakt:
info@eutb-diepholz.de,
✆0173/ 4394040, 0173/
4384704
Gemeinsam e.V., Verein zur
Förderung sozialer und schuli-
scher Integration für Menschen
mit Behinderung (für Stuhr
und Weyhe), Kontakt: Anne
Hiepler, ✆ 04 21 / 89 08 44,
Weyhe
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung, Stiftungsanträge „Mut-
ter und Kind“, Gesundheitsamt
Syke, ✆04242/ 9764636
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Gesundheitsamt Syke,
✆04242/ 9764636
Guttempler-Selbsthilfe, Alko-
hol, Tabletten, Drogen; Treffen
dienstags nach tel. Vereinba-
rung; ✆ 0 42 03 / 78 43 13 oder
Handy 0 15 15 / 1 18 54 08, Sozial-
station, Bahnhofstr. 33, Weyhe
Hospiz Weyhe, Sterbebeglei-
tung / Trauergruppe, ✆0421/
808074
Hospizverein Stuhr e.V., Be-
gleitung, Beratung, Unterstüt-
zung, Bahnhofstr. 14, ✆0151/
75012431
In Balance, Hilfe zur Selbst-
hilfe, Angst/Panik, Burn Out,
Rücken/Gelenke, Ernährung,
Stuhr, ✆0421/ 8984640
Kinder- und Jugendhospiz Lö-
wenherz, Siebenhäuser 77,
Syke, ✆04242/ 59250
Multiple Sklerose Kontakt-
gruppe Syke und Umgebung,
www.ms-syke.info, Weyhe,

✆DieterHollwedel0421/
5795214
Besuchsdienst für Senioren
und für Menschen mit De-
menz, Pro Dem e.V., Senioren-
und Pflegestützpunkt Stuhr,
Weyhe und Stadt Syke, Bremer
Str. 7, Stuhr-Brinkum, ✆0421/
8983344
Seniorengruppen und Betreu-
ungsgruppen für Menschen
mit Demenz, Pro Dem e.V., Se-
nioren- und Pflegestützpunkt
Stuhr, Weyhe und Stadt Syke,
Bremer Str. 7, Stuhr-Brinkum,
✆0421/ 8983344
Pro Dem e.V., Beratungsstelle,
Senioren- und Pflegestütz-
punkt Stuhr, Weyhe und Stadt
Syke, Bremer Str. 7, Stuhr-Brin-
kum, ✆0421/ 8983344
Prostatakrebs-Selbsthilfe-
gruppe Weyhe und Umge-
bung, Kontakt: www.prostata-
krebs-weyhe.de, ✆04242/
937744
Release Bassum, 14 bis 18 Uhr,
Fachstelle für Sucht und Sucht-
prävention und Netzwerk psy-
chosozialer Dienste, Meier-
kampstr. 17, ✆04241/ 9210823
Release Stuhr, 9 bis 13 Uhr,
Fachstelle für Sucht und Sucht-
prävention und Netzwerk psy-
chosozialer Dienste, auch von
14 bis 17 Uhr, Bahnhofstr. 29,
Stuhr-Brinkum, ✆0421/
893233
Release Syke, 8 bis 12.30 Uhr,
Fachstelle für Sucht und Sucht-
prävention und Netzwerk psy-
chosozialer Dienste, Bremer
Weg 2, ✆04242/ 60433
Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung,
Release e.V., zuständig für

Stuhr, Weyhe, Syke und Bruch-
hausen-Vilsen; Terminabspra-
che unter 04 21 / 89 32 33
Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit seelischen Störun-
gen und Depressionen,
✆0421/ 564750, 0421/ 585429
Senioren- und Behinderten-
beirat, Bruchhausen-Vilsen,
✆04252/ 911653
Seniorenbetreuung, exam.
Altenpflegerin Ulrike Schä-
fer, ✆ 04 21 / 8 78 46 14 oder 24
Std. unter 0160 / 7 78 66 01,
Stuhr
SoVD, Sozialverband Deutsch-
land, Beratungsstelle Syke, ✆
0 42 42 / 6 03 44; Sozialbera-
tungszentrum Sulingen, ✆ 0 42
71 / 93 43 00; Sozialberatung
nur nach vorheriger Terminab-
sprache
Sozialstation Gemeinde
Stuhr, ambulante Kranken-
und Altenpflege, Am Rathaus
7, ✆0421/ 563273
Sozialstation Weyhe, ambu-
lante Kranken- und Alten-
pflege, Seniorenbetreuung,
Bahnhofstr. 33, ✆04203/
810330
Sozius e.V. – Verein zur Unter-
stützung kranker und pflege-
bedürftiger Menschen, www.
sozius-ev.de, Stuhr, ✆0421/
80609770
Umsorgt Zuhause, Senioren-
und Pflegestützpunkt, Bahn-
hofstr. 37, Bruchhausen-Vilsen,
✆04252/ 9090272

VERANSTALTUNGEN
AUSSTELLUNGEN
14 bis 18 Uhr: Manuela Mord-

horst – Über uns der Him-
mel, unter uns das Meer, abs-
trakte Insel- und Naturbilder
(bis 24. Juli), Kreismuseum,
Ackerbürgerhaus, Herrlich-
keit 65, Syke, ✆ 0 42 42 /
9 76 43 30.
14 bis 18 Uhr: Menschen in der
Kaiserzeit 1871-1914 zwischen
Weser und Hunte – Ihr Leben
in Fotografien, Dokumenten
und Objekten, (bis 12. Septem-
ber), Kreismuseum, Herrlich-
keit 65, Syke, ✆04242/
9764330.

BÄDER
Freibad Schwarme, 13 bis 18
Uhr, auch von 18.30 bis 21 Uhr,
Frühschwimmen 5.30 bis 9 Uhr,
Mühlenweg 14, ✆04258/ 444
Wiehe-Bad, 13 bis 18 Uhr, auch
von 18.30 bis 21 Uhr, Früh-
schwimmen 5.30 bis 9 Uhr, Am
Bürgerpark 18, Bruchhau-
sen-Vilsen, ✆04252/ 1838

BÜCHEREIEN/VHS
Bibliothek Stuhr-Brinkum, 10
bis 13 Uhr, auch von 15 bis 18
Uhr, Jupiterstr. 1, ✆801002
Stadtbücherei Twistringen, 15
bis 18 Uhr, Brunnenstr. 51,
✆04243/ 413146

VERSCHIEDENES
9 bis 18 Uhr: Offene Kirche,
Christuskirche, Kirchstr. 3,
Syke, ✆04242/ 4007.

KINOS
CINEMA TWISTRINGEN
Bahnhofstr. 56, ✆04243/ 621
Fast & Furious 9: 16, 20 Uhr

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstaltun-
gen, die hier oder in unserem Ma-
gazin „Events“ veröffentlicht wer-
den sollen, schicken Sie uns bitte
per Mail an termine@syker-ku-
rier.de. Ein Anspruch auf Veröf-
fentlichung besteht nicht.

TIPPS & TERMINE

LIEBE LESERINNEN
UND LESER,

da wegen des Coronavirus
Veranstaltungen immer

wieder kurzfristig abgesagt
werden, können wir für die
Angaben in dieser Ausgabe
keine Gewähr leisten. Bitte

informieren Sie sich in Zwei-
felsfällen direkt beim Veran-

stalter, ob der jeweilige
Termin auch stattfindet.

Vielen Dank für Ihr
Verständnis.

Die Redaktion

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Auswahl
und Kürzungen vor. Anonyme Briefe werden
nicht veröffentlicht. Postadresse und Telefon­

nummer nicht vergessen, auch bei E­Mails.

Die Damen und Herren des Fleckenrates von
Bruchhausen-Vilsen irren sich gewaltig,
wenn sie meinen, mit der Ablehnung einer
Benennung von ein paar Quadratmetern
Pflaster nach der Familie Lindenberg per
Schlusspunktbeschluss eine ihnen lästige
Angelegenheit „vom Tisch“ zu haben. Damit
geben sie vielmehr das Startsignal zu einer
beschämenden Debatte, die nicht nur ge-
schichtsvergessene Lokalpolitiker und ihre
verstörende Argumentation in einem diffu-
sen Licht erscheinen lässt.

Schülerinnen und Schüler sowie ein klei-
ner engagierter Kreis Geschichts- und Kul-
turinteressierter haben aufgearbeitet, was
Generationen von Repräsentanten der Bür-
gerschaft versäumt und verdrängt haben.
Statt Anerkennung und Beifall erfahren sie
Kritik und Ablehnung. „Übereilt“ hätten sie
gehandelt, tönt es (ausgerechnet) von CDU
und SPD. Wer da meint, die Zeit sei 76 Jahre
nach dem Ende des Naziterrors noch nicht
reif für die Aufarbeitung dessen, was altein-
gesessenen jüdischen Familien widerfahren
ist, muss sich fragen lassen: Wenn nicht jetzt,
wann dann?

Besonders schräg: Die Ablehnung der ex-
emplarischen Herausstellung des Schicksals
der Familie Lindenberg. Gerade erst dadurch
wird das Unbegreifbare entanonymisiert.
Erst so wird deutlich: Die Schienen zum Ho-
locaust hatten hier im eigenen, doch so be-
schaulichen Dorf ihren Anfang.

HANS-JÜRGEN WACHHOLZ, HOMFELD

Zum Bericht „Auch Fleckenrat lehnt
Platzbenennung ab“ vom 16. Juli:

Wann sonst?

LESERMEINUNG

Bruchhausen-Vilsen. Ehre, wem Ehre ge-
bührt: Auf der Jahreshauptversammlung des
SV Bruchhausen-Vilsen wurden zahlreiche
langjährige Mitglieder geehrt. Natürlich
wurde auch auf das schwierige zurücklie-
gende Corona-Jahr 2020 zurückgeblickt.
Denn beim Verein aus dem Luftkurort hat
sich einiges getan. So hatte zum Beispiel Pa-
trick Tolle, Trainer der ersten Fußball-Her-
renmannschaft, nach längerer Amtszeit sei-
nen Rücktritt bekannt gegeben. Ihn wird in
Zukunft Torsten Klein, ehemals Übungslei-
ter beim TSV Bassum, ersetzen. Auch in der
zweiten Herrentruppe gab es Veränderun-
gen: In der Reserve übernimmt Steffen
Lange das Traineramt von Ben Weber, der
aber weiterhin als seine rechte Hand fungie-
ren wird. Außerdem wurde während der Ver-
sammlung die neue LED-Video-Anzeigetafel
präsentiert. Diese wird künftig bei den Heim-
spielen genutzt. „Damit sind wir in Kreis-
und Bezirksliga einzigartig“, berichtet der 1.
Vorsitzende Thomas Warnke. Gegen Ende
der Veranstaltung wurden dann die treuen
Mitglieder geehrt. Jens Rajes, Steffen Wer-
ner, Kevin Kleinschmidt, Jan-Christoph Kor-
nau, Dennis Schumacher, Klaus Schumacher
und Rolf Schwirz sind nun bereits 25 Jahre
im Verein aktiv und haben dafür die Silberne
Ehrennadel erhalten. Die Goldene Ehrenen-
nadel für 40 Jahre Mitgliederschaft haben
außerdem Hartmut Hirsch, Lars Kremer,
Wolrad Peimann und Klaus Schneider be-
kommen. Noch länger beim SV Bruchhau-
sen-Vilsen aktiv sind Jürgen Hinrichs (50
Jahre), Hermann Hamann (60 Jahre) sowie
Claus Faimann (70 Jahre) und wurden dafür
auch ausgezeichnet.

SVBV blickt auf das
Jahr 2020 zurück

KLI

Martfeld. Für die Lebensmittelretter in
Martfeld geht es derzeit Schlag auf Schlag:
Erst im April startete die Initiative Büdelred-
der, die es sich zur Aufgabe macht, noch ess-
bare Lebensmittel vor der Mülltonne zu be-
wahren. Jetzt, wenige Monate später, können
sich die ehrenamtlichen Helfer bereits über
eine Expansion freuen. Im Industriegebiet
der Gemeinde hat Sandy Ockendorf vom Or-
ganisationsteam eine leerstehende Halle ge-
funden, die seitdem für die Zwecke der Bü-
delredder genutzt wird. Zuvor hatten sie den
Parkplatz eines ehemaligen Getränkemarkts
in Martfeld genutzt. Wesentlich einfacher
gestaltet sich die Arbeit der engagierten Hel-
fer außerdem dank einer Sachspende.

Eigentlich waren die Büdelredder lediglich
auf der Suche nach einem günstigen Gabel-
stapler, um den Transport der geretteten Le-
bensmittel zu erleichtern. Mit der Schuma-
cher Gabelstapler GmbH in Bremen gelang
ihnen ein echter Glücksgriff. „Ich war so be-
geistert von dieser Initiative, dass wir dem
Team einen Gabelstapler inklusive mögli-
cher Reparaturen kostenlos zur Verfügung
stellten“, sagt Geschäftsführer Jörg Schuma-
cher. „Es ist einfach ein Skandal, wie viele
Lebensmittel weggeschmissen werden.“ Vor-
her haben sich die Büdelredder mit Hubwa-
gen und ausgeliehenen Treckern beholfen
oder die Ware per Hand abgeladen. „Wir sind
daher dankbar und begeistert von dieser
Spende“, betont Sandy Ockendorf.

Der Name der Initiative stammt aus dem
Plattdeutschen und bedeutet übersetzt Tü-
ten- oder Beutelretter. „Wir hatten die Vor-
stellung, dass Menschen, die auf die Nah-
rungsmittel angewiesen sind, mit Beuteln zu
den Ausgabestellen kommen“, klärt die Or-
ganisatorin auf. Es gibt zwei feste Tage, an
denen die Helfer die aussortierten Lebens-
mittel von einem Großanbieter abholen. Ins-
gesamt sind knapp 100 Ehrenamtliche Teil
der Initiative, 25 davon gehören zur Stamm-
besetzung.

Die Büdelredder nehmen die Ware mit, die
von den Tafeln zurückgelassen worden ist.
Meistens handele es sich dabei um Gemüse,
hin und wieder Obst oder Kühlware. 17 Groß-
abholer sammeln die Lebensmittel ein und
verteilen diese in Delmenhorst, Bremen,
Martfeld, Bruchhausen-Vilsen, Bassum,
Neuenkirchen, Syke, Hoya, Sonnenborstel,

Mainsche und Steyerberg. „Es bleibt nichts
übrig oder wird gelagert, die Lebensmittel
werden immer gleich weitergegeben“, versi-
chert Ockendorf.

Finanziert werde das Projekt aus eigener
Tasche. Menschen, die die Ware für den
Eigenbedarf abholen, könnten zwar eine
Spende dafür geben, das sei aber absolut kein
Muss. „Zu 95 Prozent gehen die Lebensmit-
tel an Personen, die darauf angewiesen sind,
aber nicht zur Tafel gehen können oder aus
persönlichen Gründen nicht wollen“, weiß
Sandy Ockendorf. An den Ausgabestellen
müssen Menschen weder Gehaltsnachweise
noch persönliche Daten vorweisen. „Es läuft
komplett anonym ab, jeder darf kommen
und ich glaube, das macht sehr viel aus.“
Auch Jörg Schumacher ist begeistert von
dem Konzept: „Das Angebot ist niedrig-
schwellig, menschlich und respektvoll.“

Politisch wird aus Sandy Ockendorfs Sicht
derzeit nicht genug gegen die Lebensmittel-
verschwendung getan. „Das sieht man allein
daran, dass Containern illegal ist“, merkt
Ockendorf an. „Wieso sollen die Menschen
die Lebensmittel nicht retten dürfen, wenn
Firmen es erlauben?“ Die Hoffnung der Bü-
delredder sei nun, dass mehr Anbieter dieses
Angebot annehmen und der Verschwendung
entgegentreten. Laut Sandy Ockendorf gibt
es bereits Signale dieser Art: Kürzlich sei die
Initiative von einem größeren Supermarkt
in Bremen sowie zwei Höfen kontaktiert wor-
den.

Auf neuen Wegen
Die Büdelredder in Martfeld haben expandiert und eine Spende erhalten

von AntoniA Blome

Containern
Diese Praxis wird auch als Dumpster Diving,
Dumpstern oder Mülltauchen bezeichnet. Da-
bei werden weggeworfene, noch genießbare
Lebensmittel zum Eigenverbrauch aus einem
Abfallcontainer, zum Beispiel eines Super-
marktes, geholt. Meistens handelt es sich um
Lebensmittel, deren Mindesthaltbarkeits-
datum abgelaufen ist oder die wegen ihres äu-
ßeren Erscheinungsbildes nicht mehr verkauft
werden. Containern ist in Deutschland illegal,
da der Supermarkt noch immer Eigentümer
der Lebensmittel ist. Eine Initiative Hamburgs,
Containern straffrei zu stellen, scheiterte im
Sommer 2019 auf der Justizministerkonferenz
der Länder. Auch die Linke spricht sich für eine
Entkriminalisierung aus. ANB

Sandy Ockendorf von den Büdelreddern hat die Spende von Jörg Schumacher freudig entgegengenommen. FOTO: VASIL DINEV

Die Büdelredder sind per E-Mail an die Adres-
se buedelredder@gmail.com erreichbar.
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Stuhr. Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) Brin-
kum hat sich an einer lokalen Sachspen-
den-Sammelaktion für die Opfer der Hoch-
wasser-Katastrophe beteiligt. Wie das DRK
mitteilt, konnte es am Wochenende rund 180
Kartons mit Kleidung, Haushaltswaren und
Spielzeug zur Verfügung stellen. Die Waren
stammen aus einer Reserve des Se-
cond-Hand-Ladens „Roter Faden“. Ins Leben
gerufen wurde die Spendenaktion von einem
lokalen Einzelhändler in Verbindung mit
einer Logistikfirma, die bereits Kontakte
zum Kriesengebiet aufgebaut hatte. Sach-
spenden ohne jeweilige Kontakte in das Ge-
biet sollten aktuell jedoch vermieden wer-
den, betont das Deutsche Rote Kreuz. Geld-
spenden für die Flut-Opfer können jedoch
im Internet unter der Adresse www.drk.de/
hochwasser getätigt werden.

DRK spendet für
Flut-Opfer

NOE


